
 

 

Pädagogischer Umgang mit Verschwörungsinteresse 

 

Inhalt 

Verschwörungsinteresse und -glaube begegnen uns in unterschiedlichen Kontexten. 

Pädagogische Fachkräfte stehen vor der Herausforderung, angemessen damit 

umzugehen. Dieser Workshop richtet sich an pädagogische Mitarbeiter*innen aus 

verschiedenen Bereichen, unabhängig von ihrem Vorwissen, und bietet einen 

intensiven Einblick in den pädagogischen Umgang mit Klient*innen, die 

verschwörungsinteressiert oder -gläubig sind. Als Grundlage für den pädagogischen 

Umgang dienen relevante Aspekte wie Merkmale, psychologische Wirkweisen, 

Verbreitung und die Geschichte von Verschwörungserzählungen. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts "Einfach Demokratie?!" statt und 

bietet Raum für einen praxisorientierten Austausch sowie die Entwicklung konkreter 

Handlungsmöglichkeiten im pädagogischen Kontext. 

 

Ein Workshop von fa:ve - Fachstelle zur Prävention und Bildungsarbeit im 

Themenbereich Verschwörungserzählungen. Mehr Informationen unter: 

https://www.cultures-interactive.de/de/FortbildungenVerschwoerungserzaehlungen.html 

 

Die Fortbildung findet statt im Rahmen des Projektes „Einfach Demokratie?!“ (IB Berlin 

Mitte) und wird gefördert von der Lottostiftung Berlin. 

 

Methoden: 

Gruppen- Partner- und Einzelarbeit, fachlicher Input, Diskussionsformate, didaktische 

Materialien und Videobeiträge  

 

Zielgruppe: 

Die Fortbildung richtet sich an alle interessierten pädagogischen Fachkräfte des IB Berlin-

Brandenburg.  

 

Dozent*in: 

David Neifer und Maria Irrgang, fa:ve unter Trägerschaft von cultures interactive e.V. 

 

Termin:       Seminarort 

22.02.2024       Jugendherberge am Ostkreuz  

        

Seminarzeiten:      Teilnehmerzahl: 

9.00 Uhr bis 16.30 Uhr     max. 12 

 

Anmeldungen 

Direkt an Carolin Reif (pädagogische Mitarbeiterin im Projekt) carolin.reif@ib.de 


